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Liebe Mitglieder,

sehr geehrte Damen und Herren,  
mit diesem Schreiben möchten wir Sie zu einer weiteren Veranstaltung der Dresdner Juristischen Gesellschaft einladen.  

Zu uns wird 
Frau Carmen Hänsel, Leiterin Personal, IT und Organisation der Volkswagen AG,
zum Thema

„Frauenquote – ein Instrument zur Förderung von Frauen in Unternehmen?“
sprechen. 

Die Veranstaltung findet statt am 
am 
Donnerstag, den 17. Oktober 2013, 18:30 Uhr
in der Volkswagen-Lounge in der Gläsernen Manufaktur,
 
Lennéstraße 1, 01069 Dresden.



Diskussionen über das Thema Diversity beschränken sich sehr oft auf die Frage, ob die Einführung einer Frauenquote in Unternehmen erforderlich ist oder nicht. Obwohl der Anteil von Führungskräften, insbesondere in den Vorständen großer Unternehmen nach wie vor sehr gering ist, haben viele Unternehmen die Förderung von Frauen zum Thema gemacht. Die Herstellung von Chancengleichheit ist ein Bestandteil der Unternehmensstrategie, auch ohne dass eine Frauenquote besteht. Gleichwohl ist der Ruf nach einer Frauenquote nach wie vor laut. Es lohnt sich daher, darüber zu diskutieren, ob die Frauenquote ein Weg ist, Chancengleichheit für Frauen zu erreichen, oder ob es ausreicht, die Rahmenbedingungen für die Tätigkeit von Frauen in Unternehmen zu verbessern, um auf diese Weise den Anteil von Frauen in Führungspositionen zu verbessern. 
Hierüber wollen wir mit Frau Carmen Hänsel sprechen, die als eine der wenigen Frauen Verantwortung in einem der großen deutschen Unternehmen trägt. Frau Hänsel ist Ingenieurin. Sie hat an der TU Dresden Arbeitswissenschaften mit dem Schwerpunkt Arbeitsingenieurwesen studiert. 

Ihren beruflichen Einstieg fand Frau Hänsel im Personalwesen. Nachdem sie zunächst für eine größere Bank den Personalbereich in Dresden aufgebaut hat, übernahm sie im April 2000 die Leitung des Bereiches Personal der Gläsernen Manufaktur von Volkswagen in Dresden. Ende 2009 wechselte Frau Hänsel in die Konzernzentrale nach Wolfsburg, wo sie den Personalbereich leitet, der die Volkswagen IT betreut. 

Als Personalverantwortliche setzt sich Frau Hänsel tagtäglich mit der Chancengleichheit von Frauen und der Frage, wie man Frauen auf dem Weg in Führungspositionen fördern kann, auseinander. Frau Hänsel kann daher aus erster Hand über die Frage berichten, ob der Ruf nach der Frauenquote eine berechtigte Forderung ist oder ob es andere Wege gibt, die Chancengleichheit von Frauen zu erhöhen. 
Im Anschluss an den Vortrag von Frau Hänsel und die Diskussion laden wir Sie zu einem Empfang mit einem Glas Wein und einem Imbiss ein. Interessierte Gäste haben im Anschluss an den Vortrag die Möglichkeit zu einer exklusiven Führung durch die Gläserne Manufaktur. 

Damit wir die Veranstaltung gut planen können, bitten wir Sie, sich mit der beigefügten Rückantwort anzumelden. Bitte teilen Sie auch mit, ob Sie an der Führung durch die Gläserne Manufaktur teilnehmen möchten. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und verbleiben

mit freundlichen Grüßen
Dr. Matthias Aldejohann
Vorsitzender

Bitte Rückantwort bis zum 07.10.2013 per Post, Fax (0351 212944-44) oder

E-Mail an kgrafe@kpmg-law.com
	Dresdner Juristische Gesellschaft e. V. 

c/o KPMG

Rechtsanwalt Dr. Matthias Aldejohann

Ammonstraße 10

01069 Dresden
	


An der 

	Veranstaltung am Donnerstag, 17.10.2013, 18:30 Uhr,


in der Volkswagen-Lounge in der Gläsernen Manufaktur,

Lennéstraße 1, 01069 Dresden, 
nehme ich teil:


೦  allein


೦  in Begleitung von __ Person(en)



    - (bitte Namensnennung in Druckschrift) – 

೦  Führung durch die Gläserne Manufaktur
Absender:

Name in Blockschrift/







Unterschrift

Stempel

– 1 –

– 2 –

